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4. Reiehsabgabenordnunjj

Vom 22. Mai 1981 (RGBl. I S. 161)
(Auszug)

D r i t t e r  T e i l  

S t r a f r e c h t  u n d  S t r a f v e r f a h r e n

E r s t e r  A b s c h n i t t  .

S t r a f r e c h t

§ 391

Das Strafgesetzbuch gilt, soweit die Steuergesetze 
nichts Abweichendes vorschreiben.

§ 392

(1) Steuervergehen im Sinne dieses Gesetzes sind straf­
bare Verletzungen von Pflichten, die die Steuergesetze 
im Interesse der Besteuerung auferlegen.

(2) Steuervergehen (Zollvergehen) sind auch der Bann­
bruch und eine Begünstigung, die einer Person, die ein 
Steuervergehen begangen hat, gewährt wird.

§ 393

Wenn in Betrieben von juristischen Personen oder Per­
sonenvereinigungen Steuervergehen begangen werden, 
kann da, wo das Gesetz die Strafe für verwirkt erklärt, 
ohne daß ein Verschulden einer natürlichen Person fest­
gestellt zu werden braucht, die Geldstrafe gegen die 
juristische Person oder Personenvereinigung selber er­
kannt und diese in die Kosten des Strafverfahrens ver­
urteilt werden.
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